






Der Autosportclub Tiefenbach hat beim Landratsamt Passau die Genehmigung für die Durchführung 
der Osterrallye 2024 am Samstag, den 30. März 2024 beantragt. Bei dieser Rallye sind im Gemeinde-
gebiet Tiefenbach neben Gemeindestraßen auch die Staatsstraße 2126 und die Kreisstraße PA 26 be-
troffen. Für die Genehmigung ist gemäß § 29 StVO das Landratsamt Passau zuständig. Im weiteren 
Genehmigungsverfahren ist es erforderlich, dass die Gemeinde Tiefenbach ihre Zustimmung zur Nut-
zung ihrer Gemeindestraßen erteilt. Darüber hinaus muss sich die Gemeinde als Straßenbaulastträger 
gemäß § 45 Abs. 5 Satz 1 StVO verpflichten, die erforderlichen Verkehrszeichen und Verkehrseinrich-
tungen zu beschaffen, anzubringen und zu entfernen. Die Gemeinde müsste diese Verpflichtung – wie 
für die Veranstaltung in den Jahren zuvor – auch für die Staatsstraße St 2126 und die Kreisstraße PA 
26 übernehmen. Dem Landratsamt Passau soll nun die entsprechende Zustimmung und Verpflich-
tungserklärung mitgeteilt werden. 
 
Der Antrag des ASC Tiefenbach vom 12. November 2023 wird inhaltlich bekannt gegeben.  
 
Im Gemeindebereich sollen bei der Osterrallye 2024 zwei Wertungsprüfungen mit jeweils zwei Runden 
und jeweils zwei Ausfahrten durchgeführt werden. 
 
Wie bereits erstmalig bei der Osterrallye 2023 soll von einer Unterschriftenliste abgesehen werden, da 
diese sehr aufwendig ist und durch eine mindestens zweimalige Information der Anwohner durch Ein-
wurf eines Infobriefes ersetzt werden solle.  
 
Der Bereich, in dem die Anwohner informiert werden sollen wird von der Gemeinde festgelegt. 
 
Die Aufstellung der Straßensperrungen und Umleitungsbeschilderungen soll dem ASC Tiefenbach 
übertragen werden. Es wird versichert, dass zur Aufstellung geeignetes Personal mit Befähigungsnach-
weis eingesetzt wird. 
 
 

Beschluss 1: 
Der Bau- und Umweltausschuss erteilt die Zustimmung zur Durchführung der Rallye und zur Sper-
rung der Strecken, wobei wiederum davon ausgegangen wird, dass durch das Rennen bedingte Stra-
ßenschäden wieder ordnungsgemäß instandgesetzt werden und auch die angrenzenden Grundstü-
cke wieder so zurückgegeben werden, wie sie vor der Veranstaltung waren. Die Gemeinde über-
nimmt als Straßenbaulastträger die Verpflichtung, die erforderlichen Verkehrszeichen und Verkehrs-
einrichtungen anzubringen und zu entfernen, auch für die Staatsstraße St 2126 und die Kreisstraße 
PA 26. Der Bereich, in dem die Anwohner informiert werden sollen wird von der Gemeindeverwal-
tung festgelegt. Die Anwohner sind insgesamt mindestens zweimal, ein letztes Mal 14 Tage vor 
Durchführung der Rallye über die Strecken und Zeiten der Sperrung in geeigneter Form zu informie-
ren (z.B. durch Info-Flyer). Die Vorlage einer Unterschriftenliste ist nicht erforderlich. 

Abstimmung:    8 : 1  
 

Beschluss 2: 
Der Bau- und Umweltausschuss erteilt die Zustimmung, dem ASC Tiefenbach die Sperrung der Stre-
cken und die erforderlichen Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen anzubringen, zu entfernen 
und zu übertragen. Das zur Aufstellung beauftragte Personal hat für die Eignung dieser Tätigkeiten 
die Befähigung nachzuweisen. 
             Abstimmung:    8 : 1  

 

 
 
7. Verlegung der nicht ausgebauten öffentlichen Feld- und Waldwege Nr. 565, Flur-Nrn. 3067/2, 
3217/2 und Nr. 562 Flur-Nrn. 3132/2, 3218/2 jeweils Gemarkung Kirchberg im Bereich Buch 5 - 
Vorberatung über die Widmung der neuen Wegetrasse sowie Einziehung des alten Verlaufs. 

 



Die Firma Weber+Wimmer Solare Werkstätten GmbH hat die Aufstellung eines Bebauungsplans für 

die Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage auf Teilflächen der Grundstücke mit den Flur-Nrn. 

3121, 3214 und 3220, jeweils Gemarkung Kirchberg, Nähe Buch 5, 94113 Tiefenbach beantragt. Eben-

falls beantragt wurde die Verlegung der nicht ausgebauten öffentlichen Feld- und Waldwege Nrn. 565 

und 562 (von Buch 3 Nähe Tierheim Buch Richtung Weberreut und Lengfelden) im nördlichen Bereich. 

 

Die Wege sollen nach Westen bzw. Süden hin verlegt werden. 

 
Teileinziehungen: 

 

nicht ausgebauter öffentlicher Feld- und Waldwege Nr. 562 

 

Anfangspunkt: Anschluss an die GVStr. in Weberreuth bei Südostecke Fl.Nr. 3133/2 (unverändert) 

 

Bisheriger Endpunkt: Einmündung in den nicht ausgebt. ÖFWw. in Fl. Nr. 3214 

 

Neuer Endpunkt: Einmündung in den nicht ausgebauten öffentlichen Feld- und Waldweg Nr. 565 bei 

Nordostecke Fl.Nr. 3124/7 

 

Bisherige Gesamtlänge:  695 m 

Einzuziehende Länge:   117 m 

Neue Gesamtlänge:   578 m 

 
nicht ausgebauter öffentlicher Feld- und Waldwege Nr. 565 

 

Anfangspunkt: Abzweigung von der GVStr. bei Nordostecke Fl.Nr. 3068 (unverändert) 

 

Endpunkt: bei Südgrenze Fl.Nr. 3223/5 (unverändert) 

 

Bisherige Gesamtlänge:  958 m 

Einzuziehende Länge:   408 m 

Neue Länge:    550 m + ca. 535 m neu herzustellender Weg = ca. 1.085 m 

 

Alle Anlieger (als beteiligte Straßenbaulastträger) haben der Verlegung schriftlich zugestimmt. 

 

Eine Teileinziehung ist bei vorliegenden überwiegenden Gründen des öffentlichen Wohls möglich, was 

auf Grund der beabsichtigten Bauleitplanung gegeben ist. Die Einziehung wird zeitgleich mit der Wid-

mung der neuen Trasse nach erfolgter Herstellung durchgeführt. 

 

Es ist eine Vorbekanntmachung mit einer Bekanntmachungsfrist von 3 Monaten auszulegen. 

 

Neuwidmung: 

Der Weg (neuer Verlauf) ist noch nicht tatsächlich vorhanden und benutzbar und ist deshalb erst nach 

Herstellung zu widmen. Fahrbahnbreite und Fahrbahnbeschaffenheit wird in einem gesonderten Ver-

trag nach den Regeln der Technik festgelegt (laut Bebauungsplan: Breite mind. 3 m mit Kies-/Schotter-

belag, wie in bestehender Widmung). Die Kosten für die Wegeverlegung trägt die Firma Weber+Wim-

mer Solare Werkstätten GmbH. 

 

Im Bereich der Grundstücke Flur-Nrn. 3124/6, 3065 sowie im Norden der Flur-Nr. 3214, jeweils Gemar-

kung Kirchberg, weicht die Wegefläche von tatsächlichen bzw. geplanten Verlauf ab. Die entsprechen-

den Wegeflächen sollen durch Grundstückstausch in das Eigentum der Gemeinde übergehen.  



 

Dem Bauausschuss werden Lageplan und Luftbild (alter und neuer Verlauf des nicht ausgebauten öf-

fentlichen Feld- und Waldweges) vorgelegt. 

 

 

 
 

Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Verlegung der nicht ausgebauten öffentlichen Feld- 
und Waldwege Nr. 565 und Nr. 562 im Bereich Buch 5, die Widmung der neuen Wegetrasse sowie 
Einziehung des alten Verlaufs nach Artikel 6 Absatz 1, Artikel 8 Absatz 1 i.V. mit Artikel 53 BayStrWG 
und empfiehlt dem Gemeinderat, die Widmung bzw. Einziehung zu beschließen. 

  Abstimmung:   9: 0 
 

 
 8. Bauleitplanung –Änderung des Bebauungsplanes „Hof 1“ mit Deckblatt Nr. 4 für den Bereich einer 

Teilfläche des Grundstücks mit der Flur-Nr. 530, Gemarkung Tiefenbach – Abwägung der eingegan-

genen Stellungnahmen aus der ordentlichen Beteiligung und Beratung zur Fassung des Billigungs- 

und Auslegungsbeschlusses für die erneute Beteiligung der Öffentlichkeit, sowie der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange. 

TOP wird abgesetzt 
 





 
 
 
Eckdaten zum Deckblatt Nr. 38 
 
- zulässig sind max. 2 Vollgeschosse sowie EG und 1 OG und ein ausgebautes Dachgeschoss (= kein 
Vollgeschoss) 
- GRZ (Grundflächenzahl) = max. 0,4 
- GFZ Geschossflächenzahl) = max. 0,8 
- offene Bauweise 
- nur Einzel- und Doppelhäuser sind zulässig 
- Straßenbreite: 4,50 m 
- Gehwegbreite: 1,50 m 
- Dachform: zusätzlich zulässig: asymmetrisches Satteldach, Dachneigungen 11° bis 45° 
  versetztes Pultdach, Dachneigungen 7° bis 28° 
- Dachdeckung: zusätzlich zulässig: Pfannen ziegelrot, 
- Solar- u. PV-Dachanlagen nur dachparallel zulässig 
- Dachneigung: Dachneigung 18° - 33° für asymmetrische Satteldächer  
- Kniestock zulässig, die Höhe ergibt sich aus der zulässigen max. Wandhöhe 
- Wandhöhe: ab natürlicher oder von der Kreisverwaltungsbehörde festgesetzter Geländeoberfläche  
  max. 7,50 m 
- Für Carports und Garagen sind auch flach geneigte Dächer, bzw. Flachdächer zulässig (0° bis 5°).  
  Flachdächer sind nur als begrünte Flachdächer zulässig. 
 
Zum Ausgleich des Eingriffs sind gemäß Bilanzierung (siehe Anlage 1, Gutachten „Eingriffsregelung 
zum Bebauungsplan) 1.270 m² Ausgleichsfläche auf Flur-Nr. 1018, Gemarkung Tiefenbach 
umzusetzen. 
 



 
 
 

Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss billigt den gezeigten Entwurf und fasst den Auslegungsbeschluss 
für die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange für die Änderung des Bebauungsplans „Gottingerberg“ mit Deckblatt Nr. 38. 

Abstimmung:      9 : 0  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



12. Neubau Kindergarten Tiefenbach – Vorstellung und Beratung über die Entwurfsplanung. 
(Herr Architekt Döringer vom Architekturbüro koeberl & doeringer ist beigeladen.) 
 
Der Vorsitzende erläutert kurz die Planung des neuen Kindergartens in Tiefenbach. Herr Architekt 
Döringer stellt die Planung im Detail dem Plenum vor. 
 
 
 

 
 
 

 
 



 
 
 

 

 
 
 



Eckdaten der Planung: 
 
Regelgruppenbereich: 
2 Gruppenräume zu 55 m² mit je einem Nebenraum zu je ca. 20 m² 
1 Garderobe/Schleuse zwischen den Gruppenräumen zu ca. 24 m² 
2 Sanitärbereiche mit jeweils 4 WC und einem Wickelbereich 
Lagerraum zu ca. 10 m² 
 
Foyer- und Mittelbereich: 
Personal WC D/H  
Wasch- und Putzraum 
Leitungsbereich neben dem Haupteingang zu 14 m² 
Foyer mit offenem Zugang zum Bistro (ca. 57 m²) und Küchenbereich (ca. 24 m²) 
Mehrzweckraum zu ca. 68 m², zwei Drittel davon sind öffenbar zum Foyer 
Elternwarten-Bereich neben Haupteingang zu ca. 28 m² 
Kinderwagenraum zu ca. 16 m² 
Therapie- Besprechungsraum zu ca. 16 m² 
2 Technikräume zu ca. 12m² und 7 m² 
Personalraum mit Küchenzeile (ca. 35 m²) und kleines Lager (ca. 13 m²) 
Lagerraum mit Lüftungsgerät zu ca. 40 m² 
  
Krippenbereich: 
2 Gruppenräume zu je ca. 50 m² mit je einem Nebenraum zu ca. 20 m² 
1 Garderobe/Schleuse zu ca. 22 m² 
1 Ruheraum zu ca. 30 m² 
1 Sanitär- und Wickelbereich zu ca. 26 m² 
1 Bistro zu ca. 20 m² 
 
Außenspielbereich zu ca. 1.770 m² 
1 Nebengebäude Lager- und Abstellraum zu ca. 40 m² 
Pultdach mit PV-Anlage Richtung Süden und Osten 
Polygonales versetztes flaches Pultdach begrünt Richtung Norden und Westen 
Dachauskragung nördlich zur Straße ca. 1,30 m und zur Südseite ca. 1,50 m 
 
Heizsystem: Luftwärmepumpe 
 
 

Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die vorgestellte Planung und fasst den Beschluss hier-
für die Baugenehmigung zu beantragen, wenn in der kommenden Sitzung des Gemeinderats diese 
Planung eine Zustimmung findet. 

Abstimmung:       9 : 0  
 

 
Tiefenbach, den 12.12.2023 
 
Der Vorsitzende:       Der Protokollführer 
 
Im Original gez.        Im Original gez. 
 
Christian Fürst,        Christian Sommer,  
1. Bürgermeister       Leiter Bauverwaltung 
    


